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„Wenn nichts sicher ist, …“ ein Thema, das uns nicht nur in der Beratungsarbeit beschäftigt, sondern
sich durch den Alltag zieht in einer Zeit, die geprägt ist vom Verlust vertrauter Sicherheiten.

Im Großen ist das der Verlust der Sicherheit, dass es keine Kriege in Europa gibt, dass Allianzen wie
die NATO uns in jedem Fall schützen werden und wir in wirtschaftlich ziemlich sicheren Zeiten leben.

Im Kleinen sind das die Verluste der Sicherheit, dass der Arbeitsplatz erhalten bleibt, das Wohnen
bezahlbar bleibt, dass Renten sicher sind.

Und im ganz Privaten ist es die Angst, dass die Beziehung die Krise nicht übersteht, dass der Kontakt
zu Kindern abbricht, dass eine Diagnose doch schlecht ist …

Mit all diesen Unsicherheiten sind wir in Beratungsprozessen konfrontiert und gleichzeitig erleben
wir als Beraterinnen und Berater eine Verunsicherung durch die deutlich spürbaren
Haushaltseinschnitte im Bistum Münster: Stellen werden bei Berentung nicht wiederbesetzt,
erstmalig muss die EFL mit einer Verkleinerung umgehen lernen. Dabei trifft geringere
Personalstärke auf steigenden Bedarf.

Die Beratungsstelle Coesfeld-Dülmen trifft das mit demWegfall einer halben Stelle durch den
Ruhestand unserer geschätzten Kollegin Petra Küpers.

„Wenn nichts sicher ist, ist alles möglich.“

Dieser hoffnungsvolle Blick auf die Unsicherheit gelingt uns dann, wenn wir genügend Kräfte
mobilisieren können, die uns resilient machen. Dafür braucht es laut dem Medizinsoziologen Aaron
Antonovsky und der Psychologin Emmy Werner vier wesentliche Aspekte: Ich muss verstehen
können, was gerade passiert – orientierte Menschen sind resilienter. Dann muss ich mich als

Sehr geehrte Damen und Herren!



handlungsfähig, selbstwirksam erleben. Resilienter macht auch, wenn ich in irgendeiner Form eine
Sinnperspektive im Leben haben.

Als letzter großer Resilienzfaktor kommt „Beziehung“ dazu. Wer sich in Beziehung erlebt, sei es zu
Partner/Partnerin, Kindern, Freunden, Eltern … erweist sich in Krisenzeiten als deutlich resilienter.

Die Beratungsangebote der Ehe-, Familien- und Lebensberatung dienen der Stärkung all dieser
Dimensionen und sind ein wichtiger Baustein in der psychosozialen Versorgung vor Ort.

Damit das möglich ist, bedarf es eines gut ausgebildeten Teams, das motiviert ist, sich den
Herausforderungen zu stellen, Beratungsarbeit weiterzuentwickeln und den veränderten
Bedingungen anzupassen. Dass das gelungen ist, zeigt die hohe Fallzahl trotz der gesunkenen zur
Verfügung stehenden Stunden für Beratung.

Ebenso erfordert es die finanzielle Sicherung der Arbeit. Wir danken dem Bistum Münster für die
Mittel, die es trotz sinkender Kirchensteuern aufbringt, den drei Jugendämtern im Kreis Coesfeld,
dem Land NRW und allen Spenderinnen und Spendern.

Nicht zuletzt danken wir allen Ratsuchenden für ihr Vertrauen in unsere Arbeit.

Der gemeinsame Wille, Menschen in Krisen zu unterstützen, macht vielleicht nicht alles, aber doch
sehr vieles möglich.

Zuversichtlich grüßt Sie für das Team der Beratungsstelle Coesfeld-Dülmen

Monika Holtkamp

Land Nordrhein-Westfalen (6 %)
Kreis Coesfeld (21 %)

Bistum Münster (59 %)

Stadt Coesfeld (14 %)

€

Finanzierung der Beratungsstellen
Die Beratungsstellen werden zum größten Teil aus Bistumsmitteln finanziert.

€

Bistum Münster (66 %)
Land Nordrhein-Westfalen (6 %)
Stadt Dülmen (28 %)

Statistische Daten 2025 aus den Beratungsstellen
Coesfeld und Dülmen

Coesfeld Dülmen



• Paarberatung bei Schwierigkeiten, Krisen und Trennung
• Einzelberatung in Paar- und Lebenskrisen und Problemsituationen
• Training zur KOMmunikationsKOMpetenz (KOMKOM)
• Traumaberatung
• Paarseminare
• Familienaufstellungsnachmittage und Seminare
• Seminar: Boulen für Menschen mit und ohne Handicap, in Zusammenarbeit mit dem LSB NRW
(Boule und Pétanque Verband BPV ?)

Anlass der Beratung

630
Fälle

Paarberatung ohne SGB VIII-Relevanz (14 %)
Beratung junger Erwachsener bis 27 Jahre (2 %)

Lebensberatung (27 %)

Beratung nach § 17 SGB VIII (57 %)

Familienform der Beratungsfälle

Alleinerziehende Familien mit minderjährigen
Kindern (16 %)

zusammenlebende Eltern mit minderjährigen
Kindern (37 %)

Paare | Einzelpersonen mit volljährigen Kindern
(28 %)

Paare | Einzelpersonen ohne Kinder (15 %)

Stief-|Patchwork- und Pflege-|Adoptivfamilien
mit minderjährigen Kindern (4 %)

630
Fälle

Im Jahr 2025 haben 86 Telefonberatungen
und 145 Onlineberatungen stattgefunden.

Aufteilung der Beratungskontakte

2.180
Kontakte

Sonstige Gespräche mit erwachsenen Personen (5 %)

Paargespräche (41 %)
Einzelgespräche (54 %)

Die 909 Ratsuchenden haben insgesamt
1.147 Kinder.

Zum Fall gehörende Kinder

1.147
Kinder

Fall mit zwei Kindern (43 %)
Fall mit einem Kind (19 %)

Fall mit drei Kindern (17 %)

Fall ohne Kinder (15 %)

Fall mit vier und mehr Kindern (6 %)



www.ehefamilieleben.de

Beratungsstelle Coesfeld
Gartenstraße 12
48653 Coesfeld
Fon 02541 2363

efl-coesfeld@bistum-muenster.de

Das Sekretariat ist erreichbar:
Mo, Mi, Fr 8.30 - 12.00 Uhr
Do 10.00 - 16.00 Uhr

Kontakt
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Problembereiche
Mehrfachnennungen möglich

Personenbezogene Themen
Selbstwertproblematik | Kränkungen 66 %

Stimmung (z.B. Depression) 48 %

Kritische Lebensereignisse | Verluste 41 %

Probleme im Sozialkontakt 28 %

Ängste und Zwänge 26 %

Körperliche Erkrankungen 21 %

Partnerbezogene Themen
Kommunikation | Interaktion 59 %

Beziehung und Paargeschichte 38 %

Beziehung und Herkunftsfamilie 37 %

Auseinanderleben | Kontaktmangel 33 %

Schicksale und Krankheiten 30 %

Partnerwahl | Partnerbindung 29 %

Bewältigung von Übergängen 28 %
Familienbezogene Themen
Familiäres Umfeld (Eltern, Großeltern, Geschwister) 37 %

Beziehungsprobleme zwischen Eltern und Kindern 18 %

Symptome | Auffälligkeiten der Kinder 17 %

Unterschiedliche Erziehungsvorstellungen 17 %

Familiäre Schwierigkeiten wegen der Kinder 15 %

Familiäre Schwierigkeiten nach Trennung|Scheidung 13 %

Sonstige Themen
Ausbildungs- | Arbeitssituation 22 %

Wohnsituation 17 %

Finanzielle Situation 14 %

Beratungsstelle Dülmen
Overbergplatz 4
48249 Dülmen
Fon 02594 80073

efl-duelmen@bistum-muenster.de

Das Sekretariat ist erreichbar:
Mo und Do 8.30 - 12.00 Uhr
Di 8.30 - 16.00 Uhr
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